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Mit den Kieler Arbeitspapieren werden Manuskripte, die aus
der Arbeit des Instituts für Weltwirtschaft hervorgegangen
sind, von den Verfassern möglichen Interessenten in einer
vorläufigen Fassung zugänglich gemacht. Für Inhalt und Ver-
teilung ist der Autor verantwortlich. Es wird gebeten» sich
mit Anregungen und Kritik direkt an ihn zu wenden und
etwaige Zitate aus seiner Arbeit vorher mit ihm abzustimmen.Zur empirischen Analyse langer Zyklen wirtschaftlicher
Entwicklung in Deutschland
- Datenbasis und Berechnun^smethoden -
Das vorliegende Arbeitspapier stellt Datenbasis und
Berechnungsmethoden für den Kieler Diskussionsbeitrag
Nr. 55 dar, der sich mit dem Phänomen und den Ursachen
langfristiger Wachstumszyklen im Gebiet der Bundesrepublik
Deutschland befaßt . Es enthält Angaben für folgende
Indikatoren der wirtschaftlichen Entwicklung:
- Reales Nettosozialprodukt im Gebiet der Bundesrepublik
Deutschland, 1850 - 1977
- Nominale Nettoinvestitionsquote in Deutschland bei
wechselndem Gebietsstand, 1850 - 1977
- Nettoinvestitionsvolumen im Gebiet der Bundesrepublik
Deutschland, 1850 - 1977
- Aktienrendite, Gewinnmarge und nicht entnommene Gewinne
in Deutschland bei wechselndem Gebietsstand, 1926 - 1977
- Nominale Außenhandelsquote in Deutschland bei
wechselndem Gebietsstand, 1880 - 1977
- Quote des öffentlichen Verbrauchs (onne Verteidigung)
in Deutschland bei wechselndem Gebietsstand, 1850 - 1977
- Reallohnposition der Arbeitnehmer in Deutschland bei
wechselndem Gebietsstand, 1925 - 1977.
Ii. -ti. Glismann, h. Rodemer, F. Wolter, Zur Natur der Wachstums-
schwäche in der Bundesrepublik Deutschland. Eine empirische
Analyse langer Zyklen wirtschaftlicher Entwicklung, Kieler
Diskussionsbeiträge Nr. 55, Kiel Juni 1973.Es wird zunächst angegeben, wie die langen Reihen für
die verschiedenen Indikatoren berechnet wurden, und auf
welche Quellen sich die Berechnungen stützen. Danach
werden die Methoden beschrieben, ait denen die lang-
fristigen Zyklen der wirtschaftlichen Entwicklung identifi-
ziert wurden. Die Kriegs- und Nachkriegsjähre von 1914 -
1924 sowie von 1939 - 1949 werden stets außer Betracht
gelassen.
I. Datenbasis für Indikatoren der wirtschaftlichen
Entwicklung
Bei der Beschreibung der Quellen und der Rechenvor-
gänge wurden folgende Abkürzungen verwandt:
D 1371 - Deutsches Reich in Grenzen von 1871
D 1923 - Deutsches Reich in Grenzen von 1923
(ohne Saargebiet)
D 1937 - Deutsches Reich in Grenzen von 1937
D 19S0 - Bundesrepublik Deutschland in Grenzen
von 1950 (ohne Saarland und Berlin-West)
D 1961 - Bundesrepublik Deutschland in Grenzen
von 1961
P 1913 - Preise von 1913
P 1923 - Preise von 1926
P 1936 - Preise von 1936
P 1938 - Preise von 1938
P 1950 - Preise von 19 50
P 196 2 - Preise von 1962
P 1970 - Preise von 1970
NSP - Nettosozialnrodukt zu Marktpreisen.- 3 -
Bei der Erstellung der langen Reihen wurde in der
Regel von den Daten der letzten Jahre des Beob-
achtungszeitraums ausgegangen. Danach wurde schritt-
weise zurückgerechnet. Zum Nachvollziehen der
folgenden Beschreibungen bietet sich daher für den
Leser das gleiche Vorgehen an.
(1) Nettosozial2rodukt_zu_Harktureisen._P_1S62/D_1961_
X'|abelle_A1]_
1850-1880 Quelle: W.G. Hoffmann, Das Wachstum der
deutschen Wirtschaft seit der
Mitte des 19. Jahrhunderts, Berlin,
1965.
Bemerkungen:
(1) Für die Zeit zwischen 1350 und 1879
liegen Angaben über das Nettosoziai-
produkt in Preisen von 1913 des Deutschen
Reiches in den Grenzen von 1871 auf
Basis der Kapitalbilanz vor. Für diesen
Zeitraum wurde eine Niveaükorrektur
mit dem Verhältnis NSP 1330 (P 1913/
D 1871) auf Basis der Leistungsbilanz
zu NSP 1880 (P 1913/D 1871) auf 3asis
der Kapitalbilanz durchgeführt.
(2) Die NSP-Reihe 1850-1380 wurde anschließend
um Unterschiede im Bevölkerungswachstum
zwischen D 1961 und D 1371 bereinigt
(vgl. Anmerkungen S. 6 und 7).
(3) Die sonstigen Gebietsbereinigungen und die
Verknüpfung der Preisbasen 1913 und 1962
erfolgten schließlich durch Multiplikation
der gesamten Zeitreihe mit dem Verhältnis
NSP 1913 (P 1962/D 1961) zu NSP 1913
(P 1913/D 1371); Faktor: 1,7937.- 4 -
1881-1912 Quelle: W.G. Boffmann, Das Wachstum, a.a.O.
Beine rkung en:
(1) Die NSP-Reihe 1881-1912 wurde um Unter-
schiede im Bevölkerungswachstum
zwischen D 1961 und 1871 bereinigt
(vgl. Anmerkung S. 6 und 7) .
(2) Die sonstigen Gebietsbereinigungen
und die Verknüpfung der Preisbasen
1915 und 1962 erfolgten^fäann ^äÄBfch
Division der Zeitreihe durch das Ver-
hältnis NSP 1913 (P 1913/D 1871) zu
NSP 1913 (P 1962/D 1961); Faktor:
1 ,7937).
1913 Quelle: Statistisches Reichsamt, Sta-
tistisches Jahrbuch 1934.
Bemerkungen:
Das NSP 19£5 (P 1962/D 1961) wurde mit der
Zuwachsrate 1913 bis 1925 des Nettosozial-
produkts zu Faktorkosten in Preisen von
1921 des Deutschen Reichs in den Grenzen
von 1923 zurückgerechnet.
1925-1934 Quelle: Statistisches Reichsamt, Sta-
tistisches Jahrbuch 1941/42. -
W. G. Hof f mann, Das Wachs turn, a.a.O.
Bemerkungen:
(1) Die Verknüpfung der Preisbasen 1913 und
1962 sowie die Gebietsbereinigung um
unterschiede zwischen der Bundesrepublik
Deutschland in den Grenzen von 1961
und dem Deutschen Reich in den Grenzen
von 193 7 wurde durch Multiplikation der
ausgewiesenen P.eihe für 1925-1934 mit
dem Verhältnis NSP 193 5 (P 1962/D 1961)
zu MSP 193 5 (P 1913/D 193 7) vorgenommen.(2) Die in der Quelle ausgewiesenen Zahlen
für 1925-1934 stimmen insofern nicht
mit den tatsächlichen Werten für das
Deutsche Reich in den Grenzen von 193 7
überein9 als das Saarland nicht enthalten
ist. Diesem Umstand wurde durch Multi-
plikation der Zeitreihe 1925-1934 mit
dem Saarlandfaktor 1936 (NSP 1936 des
Deutschen Reiches einschließlich Saar-
land zu NSP 1936 des Deutschen Reiches
ohne Saarland) Rechnung getragen;
Faktor: 1,0098.
1935 Quelle: W.G. Hoffmann, Das Wachstum, a.a.O.
Bemerkungen:
Das NSP 193 5 (P 1962/D 1961) wurde ermittelt,
indem das MSP 193 6 (P 1962/D 1961) mit der
Zuwachsrate 193 5/36 (P 1913/D 193 7) zurückgep-
rechnet wurde.
1936 Quelle: Statistisches Bundesamt, Sta-
tistisches Jahrbuch 1953.
Bemerkungen:
Das NSP 193 6 (P 1936/D 1950) wurde mit dem
Verhältnis NSP 1950 (P 1962/D 1961) zu
WSP 1936 (P 1936/D 1950) multipliziert.
193 7-193 3 Quelle; W.G. koffmann, Das Wachstum, a.a.O.
Bemerkungen:
Das NSP 1936 (P 1962/D 1961) wurde mit dep^
Zuwachsraten NSP 1936/37 (P 1913/D 1937) und
1937/38 (P 1913/D 1937) nach Hoffmann hochge-
rechnet.- 6 -
1950-1959 Quelle: Statistisches Bundesamt, Fach-
serie N, Reihe 3, Sonderbeiträge,
Revidierte Reinen ab 1950.
Bemerkungen:
Niveaukorrektur um Saarland- und Berlin-
West-Faktor 1960 (MSP 1960 BRD einschließ-
lich Saarland und Berlin-West zu NSP 1960
ERD ohne Saarland und Berlin-West).
•«*•• -• .... ..
1960-1975 Quelle : Statistisches" Bundesamt, Fachserie
... • •• .... . ,i -«g^. .-
N, Reihe 1S Konten und Standard-
tabellen 1975.
1976-1977 Quelle: Statistisches Bundesamt, Wirt-
schaft und Statistik 4/1977.
Bemerkungen:
Wert 197 5 mit der jeweiligen Zuwachsrate




1850-1913 unterschiede im jährlichen Bevölkerungs-
wachstum zwischen D 1Ö71 und D 1961
wurden bei der Berechnung des NSP
(P 1962/D 1963) entsprechend den in
Tabelle A5 ausgewiesenen Faktoren
berücksichtigt.
1913-1934 Für die Jahre 1913 bis 1934 wurde das Ver-
hältnis zwischen der Bevölkerung des Saar-
landes und des Deutschen Reiches im Jahre
1936 in den Grenzen von 1937 konstant
gehalten.- 7 -
1925-1938 In aen Jahren 192S bis 1938 wurde zwischen
D 1961 und D 1937 das Bevölkerungsverhält-
nis im Jahre 1936 zugrunde^elegt (die durch-
scmi"etlichen Wachsturnsraten der Bevölkerung
zwischen 192S und 1933 waren für beide
Gebiete nahezuri$dentisch)-.
1950-1959 In den Jahren 1950 bis 1959 wurde zwischen
D 1961 uiid D 1950 das Verhältnis zwischen der
Bevölkerung der Bundesrepublik Deutschland
einschließlich Saarland und Berlin (77est)
und der Bundesrepublik Deutschland ohne
Saarland und Berlin (West) im Jahre 1960
zugrunde legt.
(3) Bevölkerun.2_j[Tabelle_A5i
1850-1910 Quelle: Statistisches Bundesamt, Statistisches
Jahrbuch 1976.
Bemerkungen:
Fehlende Angaben wurden interpoliert.
1911-1913 Quelle: Statistisches Bundesamt, Statistisches
Jahrbuch 1960.
Bemerkungen:
Auf der Basis 1910 mit dem jährlichen Zuwachs
1910/13, Bundesgebiet ohne Berlin, hochge-
rechnet.
1925-1938 Quelle: Statistisches Bundesamt, Statistisches
Jahrbuch 19 76.
1950-19 75 Que11e: Statistisches Bundesamt, Statistisches
Jahrbuch 19 76.
1976-19 77 Quelle: Statistisches Sandesamt» Wirtschaft und
Statistik? lfd. Monate.- 3 -
(4) Nettoinvestitionsguote
Die Nettoinvestitionsquote (nominale Nettoinvestitionen
einschließlich Vorratsänderungen in vH des Netto-
sozialprodukts zu laufenden Preisen, vgl. Tabelle A2)
wurde für Deutschland bei wechselndem Gebietsstand
berechnet. Der Beobachtungszeitraum reicht von 1850
bis 1977.
1350-1938 Quelle: W.G. Hoffmann, Das Wachstum, a.a.O.
Bemerkungen:
Berechnet für das Deutsche Reich bei
jeweiligem Gebietsstand.
1950-1959 Quelle: Statistisches Bundesamt, Fachserie N,
Reihe 1, Konten und Standard-
tabellen, lfd. Jgg.
Bemerkungen:
Berechnet für D 1950.
1960-1977 Quelle: Statistisches Bundesamt^ Fach-
serie N, Reihe 1, Konten und
Standardtabellen, lfd. Jgg. -
Dasselbe, Fachserie 18, Reihe S 2,
Revidierte Ergebnisse 1960-1976. -
Dasselbe, Wirtschaft und Statistik,
lfd. Monate.
Bemerkungen:
Berechnet für D 1961.
(5) Nettginvestitionsyolumen_^Tabelle_A^
Das Nettoinvestitionsvolumen (einschließlich Änderungen
im Vorratsvermögen) wurde in Preisen von 1962 für das
Gebiet der Bundesrepublik Deutschland in den Grenzen von
1961 berechnet. Der Üntersuchungszeitraum reicht von
1850 - 1977.- 9 -
1850-1938 Quelle: W.G. üoffmann, Das Wachs turn, a.a.O.
Bemerkungen:
Für das Deutsche Reich wurden bei jeweiligem
Gebietsstand die Nettoinvestitionen in
Preisen von 1913 durch das NSP in Preisen
von 1913 dividiert. Diese Faktoren wurden
mit dem NSP (P 1962/D 1961) der entsprechen-
den Jahre multipliziert.
1950-1959 Qu.e 11 e: Statistisches Bundesamt, Fachserie
N, Reihe 1, Konten und Standard-
tabellen, lfd.. J33.
Bemerkungen:
Für das Gebiet der Bundesrepublik Deutschland
in den Grenzen von 1950 wurden die Netto-
investitionen in Preisen von 1954 durch
das NSP in Preisen von 1954 dividiert.
Diese Faktoren wurden mit dem MSP
(P 1962/D 1961) der entsprechenden Jahre
multipliziert.
196Ü-1975 Quelle: Statistisches Bundesamt, Fachserie
N, Reihe 1, Konten und Standard-
tabelien, lfd. Jgg.
19 76-1977 Quelle: Statistisches Bundesamt, Wirtschaft
und Statistik, lfd. Monat©.
Bemerkungen:
Das Investitionsvolumen des Jahres 1975
(P 1962) wurde mit den Zuwachsraten des
Investitionsvolumens (P 1970) hochgerechnet.- 10 -
(6) Aktienrenditei_Gewinnniarge^und_Gewinnep^artungen
XTabelle_A32
Der BeobachtungsZeitraum umfaßt bei der Aktienrendite
die Jahre von 1925-1959, bei der Gewinnmarge die
Jahre von 1960-1977 und bei den Gewinnerwartuxigen
die Jahre von. 1950-1977. Bei der Aktienrendite
handelt es sich um die Eigenkapitalrendite der Aktien-
gesellschaften des gewerblichen Sektors. Die Gewinn-
marge kennzeichnet den prozentualen Anteil der
Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen
am Bruttoproduktionswert.. Die Gewinnerwartungen
wurden berechnet als Anteil der nicht entnommenen
Gewinne am Nettoeinkommen aus Unternehmertätigkeit und
Vermögen.
(1) Aktienrendite
Gue 11 e : W.G. Hof fmann, Das Wachstum, a.a.O.
Bemerkungen:
1925-193 8 Angaben für das Deutsche Reich bei
jeweiligem Gebietsstand.
1950-1959 Angaben für D 1950.
(2) Gewinnmarge




1960-1977 Angaben für D 1961.
(3) Gewinnerwartungen
Quelle: Statistisches Bundesamt, Fachserie N,
Reihe 1, Konten und Standardtabellen,
lfd. Jgg. - Dasselbe, Fachserie 18, Reihe
S. 2, Revidierte Ergebnisse 1960-1976. -




1950-1959 Angaben für D 1950.
1960-1977 Angaben für D 1961.
1 2
(7) Außenhandelsguote_^__in_laufenden_Preisen_£vgl:,Tabelle_A2^
1880-1913 Quelle: W.G. Hoffmann, Das Wachstum, a.a.O.




Die Außenhandelswerte wurden ab 193 5
mit den Zuwachsraten aus der amtlichen
Statistik weitergerechnet.
1950-1975 Quelle: Statistisches Bundesamt, Fachserie
N, Reihe 3, Sonderbeiträge,
Revidierte Reihen ab 1950,
Stuttgart 1972. - Sachverständigenrat




1950-1959 um den Saarland- und Berlin-West-
Faktor 1960 korrigiert.
1976-1977 Quelle: Statistisches Bundesamt, Wirtschaft
und Statistik, lfd. Monate.
Bemerkungen:
Von 1975 an mit Hilfe jährlicher Zuwachs-
raten weitergerechnet.
Warenexporte und -importe; ab 1950 Spezialhandel.
2
Jeweiliger Gebietsstand mit Ausnahme 1950-1959.-12 -
(8) guote_des_ö|£e-nt.lichen_Verbräuchs_fvglz_Tabelle_A2}r
Die Quote des öffentlichen Verbrauchs (konsumtive
Ausgaben des Staates ohne Militär in vH des Netto-
sozialprodukts zu laufenden Preisen) wurde für
Deutschland bei wechselndem Gebietsstand berechnet.
Der Untersuchungszeitraum reicht von 1850 bis 1977.
1850-193 8 Quelle: W.G. Hoffmann, Das Wachstum, a.a.O.
Bemerkungen:
Berechnet für das Deutsche Reich bei
jeweiligem Gebietsstand.
1950-1959 Quelle: W.G. Hoffmann, Das Wachstum, a.a.O.'
Statistisches Bundesamt, Fach-
serie M, Reihe 1, Konten und
Standardtabellen, lfd. Jgg. -
Dasselbe, Statistisches Jahrbuch
für die Bundesrepublik Deutsch-
land, lfd. Jgg.
Bemerkungen:
Berechnet für D 1950.
1960-1977 Quelle: Statistisches Bundesamt, Fachserie
N, Reihe 1, Konten und Standard-
tabellen, lfd. Jgg. - Dasselbe,
Statistisches Jahrbuch für die
Bundesrepublik Deutschland, lfd.
Jgg. - Dasselbe, YJirtsch'aft und
Statistik, lfd. Monate.
Bemerkungen:
Berechnet für D 1961 .- 13 -
(9) %allohnrosition_der_Arbeitnehmer_£Tabelle_A4][
Die Änderung der Reallohnposition der Arbeitnehmer
wurde von 1925-1977 für Deutschland bei wechselndem
Gebietsstand berechnet. Sie ist definiert als der
Prozentsatz, um den der Zuwachs der realen Brutto-
lohn- und GeLaltssumme je jahresdurchschnittlich
Beschäftigten vom Zuwachs des realen Verteilungsspiei-
raums (soweit möglich unter Berücksichtigung der
Terras of Trade-Effekte und der Lohnkosteneffekte
der Arbeitgeberbeiträge) abweicht. Auf die
recimerische Ermittlung der Reallohnposition soll
hier nicht weiter eingegangen werden .
Um in jedem Jahr des Beobachtungszeitraums eine
Angabe darüber zu erhalten, wie sich die Reallohn-
position der Arbeitnehmer bisher verändert hat, wurde
die jährliche Veränderung der Reallohnposition
mit der jeweiligen Lohn- und Geahltssumme je
Jahresdurchschnittlieh beschäftigten Arbeitnehmer
gewichtet; die so gewonnenen Beträge wurden im Zeit-
ablauf kumuliert und wieder als Prozentsatz der
jeweiligen realen Lohn- und Gehaltssumme je Arbeit-
nehmer ausgewiesen.
1925-1938 Quelle: W.G. hoffmann, Das Wachstum, a.a.O. •
Statistisches Reichsamt} Sta-
tistisches Jahrbuch für das Deutsche
Reich, lfd. Jgg.
Bemerkungen:
Die Lohnkosteneffekte der Arbeitgeberbei-
träge und die Veränderung der indirekten
Steuern wurden nicht berücksichtigt.
Berechnet für das Deutsche Reich bei je-
weiligem Gebietsstand.
Vgl. hierzu Sachverständigenrat zur Begutachtung der
gesamtwirtschaftlichen Entwicklung, Jahresgutachten
1976/1977.- 14 -
1950-1960 Quelle: Statistisches Bundesamt, Fach-
serie Nj Reihe 1s Konten und
Standardtabellens lfd. Jgg. -
Dasselbes Statistisches Jahrbuch
für die Bundesrepublilc Deutsch-
land;, lfd. Jgg.
Bemerkungen:
Die Lohnkosteneffekte der Arbeitgeber-
beiträge und die Veränderung der indirekten
Steuern wurden nicht berücksichtigt. Beim
Übergang von 1938 nach 1950 wurden außerdem
mögliche Terrus of Trade-Effekte nicht
erfaßt. Berechnet für D 1950.
1961-1977 Quelle: Statistisches Bundesamt, Fachserie
i-J; Reihe 1 , Konten und Standard-
tabellen:, lfd. Jgg. - Dasselbe,
Fachserie 18, Reihe S. 2, Revidierte
Ergebnisse 1960-1976. - Dasselbe5
Statistisches Jahrbuch für die
Bundesrepublik Deutschland, lfd. Jgg.
Dasselbe, Wirtschaft und Statistik,
lfd. Monat. - Sachverständigenrat




Berechnet für D 1961.- 15 -
II. Zur Identifizierung langfristiger Entwicklungszyklen
?^kien_des_Hettosozial]jrodukts
Um die These einer Existenz langer Wellen wirtschaft-
lichen Wachstums zu überprüfen, ist es erforderlich,
nachhaltige Schwankungen um den langfristigen Wachs-
tumspfad zu identifizieren. Dazu muß zunächst eine
Trendfunktion gefunden werden, die die langfristige
Entwicklung möglichst gut beschreibt. Anschließend
sind mögliche systematische Abweichungen von diesem
Trend wirtschaftlicher Entwicklung zu ermitteln. Bei
der Ermittlung der Abweichungen vom Tr.end ist es
zweckmäßig, konjunkturbedingte kurz- und mittel-
fristige Schwankungen des Sozialprodukts zu glätten.
Dazu wurden gleitende Mehr Jahresdurchschnitte de>s;
Sozialprodukts von drei bis fünfzehn Jahren berechnet.
Es zeigte sich, daß die Sieben- und NeunJahresdurch-
schnitte eine beachtliche Glättung der Kurvten und die
beste Anpassung an die Ursprungsdaten brachten.
Bei der Berechnung des Wachsturnspfades stellten sich
neben der Wahl des geeigneten Funktionstyps zwei
Probleme grundsätzlicher Art. Zum einen war zu berück-
sichtigen, dafs die durchschnittliche Wachstumsarate
innerhalb eines Wachstumszyklus von derjenigen anderer
Wachstumszyklen aufgrund besonderer historischer
Bedingungen abweichen kann. Zum anderen war ungewiß,
welche Phasen der wirtschaftlichen Entwicklung der
Zeitraum, für den Daten vorlagen, erfaßte; fallen
Anfangs- und Bndjahre des Beobachtungszeitraums in
Phasen unterschiedlicher Prosperität, so ergibt sich
möglicherweise eine Fehlspezifizierung des langfristigen
Wachstumspfades.
Als Ausgangspunkt wurde der Exponentialtrencl des Netto-
sozial-proauktes für den Zeitraum 1850 bis 1977 verwandt.- 16 -
Die Abweichungen der Ursprungswerte (wie auch
gleitender MehrJahresdurchschnitte über die Ur-
spungswerte) von diesem Trend ergaben ein ausge-
prägtes zyklisches Muster mit zwei oberen (1874 und
1960) und einem unteren Scheitelpunkt (1932). Von
Tiefpunkt zu Tiefpunkt gemessen konnte kein abge-
schlossener Zyklus identifiziert werden; zu Beginn der
1930er Jahre hat aber offensichtlich ein neuer
Wachstumszyklus begonnen. Überprüft werden mußte
aber, ob ein geschätzter Exponentialtrend den lang-
fristigen Wachstumspfad hinreichend beschreibt. Diese
Frage ergab sich vor allem deshalb, weil angesichts
der zyklischen Schwankungen nicht ausgeschlossen
werden konnte, daß der Wachstumspfad durch den ein-
fachen Exponentialtrend nicht hinreichend beschrieben
wird.
Um möglichen Verzerrungen durch zyklusspezifische
Wachstumsintensitäten und unterschiedlichen Stadien
der Prosperität zu Beginn und am Ende des Beobachtungs-
zeitraums Rechnung zu tragen, wurde überprüft, ob
die Wachstumsrate des Zyklus seit 1933 signifikant
von derjenigen des gesamten Zeitraums abweicht.
Zu diesem Zweck wurde der Exponentialtrend unter
Einschluß einer Steigungsdummy für den Zeitraum
1933-1977 neu geschätzt. Die Dumniy erwies sich als
positiv signifikant. Das bedeutet3 daß das wirtschaft-
liche Wachstum seit 1933 rascher verlief als zwischen
1850 und
Die Abweichungen der Ursprungswerte (und gleitender
MehrJahresdurchschnitte) von diesem neuen geschätzten
Exponentialtrend ergaben wiederum ein langfristiges
zyklisches Muster, wobei die bereits festgestellten
Hoch- und Tiefpunkte bestätigt wurden. Zusätzlich
zeigte sich ein weiterer Zyklus, der 1883 begann und- 17 -
1903/09 seinen Höhepunkt überschritt . Dieser Zyklus
v/ird verdeckt, wenn man bei der Schätzung des
Exponentialt3?;ends das vergleichsweise rasche
Wachstum im jüngsten Wachstumszyklus unberücksichtigt
läßt.
Es mußte nun geprüft werden, ob auch der Wachstums-
zyklus von 1883 bis 1932 zyklusspezifische Wachstums-
bedingungen aufwies. Zu -diesem Zweck wurde ein weiterer
Exponentialtrend mit einer zusätzlichen Steigungs-
duinmy für die Zeit zwischen 1883 und 193 2 geschätzt.
Diese Wachstumsdumray brachte keine neuen Ergebnisse.
Sie war nicht signifikant von Null verschieden. Die
Abweichungen der Ursprungswerte (wie auch der
2
gleitenden MehrJahresdurchschnitte) vom Trend deckten
kein neues Muster der WachstumsSchwankungen auf.
(2) ZYklen_der_Investitioj}Stätigkeit
Die Entwicklung der Investitionstätigkeit seit 1850
wurde auf zweierlei Weise untersucht. Zum einen wurden
gleitende Drei- und Meunjahresdurchschnitte der
Investitionsquote zu laufenden Preisen ermittelt,
die ein deutlich zyklisches Entwicklungsmuster
aufdeckten. In einem zweiten Verfahren wurden die
Abweichungen des Investitionsvolumens von seinem
3 Trend berechnet .
Das Jahr 1833 ergibt sich auch dann als Anfangsjähr
eines neuen Zyklus, wenn man die Abweichungen der Ur-
sprung swerte (und der gleitenden MehrJahresdurch-
schnitte) von einem Exponentialtrend berechnet, der
lediglich den Wachstumspfad von 1850 bis 1913 beschreibt,
2
Bei der Berechnung der Abweichungen des Sozialprodukts
vom Trend erbrachten die t£?!ibs>ft> und Neun Jahresdurch-
schnitte annähernd die gleichen Scheitelpunkte wie die
Ausgangsdaten.
Berechnungen mit der realen Investitionsquote führten
nahezu zu den gleichen Ergebnissen wie die Berechnungen
mit der nominalen Investitionsquote.- 18 -
Diese Trenüeliminierung erfolgte nach der gleichen
Methodej die schon im Falle des Sozialprodukts ver-
wandt wurde. Die beste Anpassung an die Ausgan^sv/erte
erbrachte wiederum ein Exponentialtrend. Zyklusspezifi-
sche Entwicklungen des Investitionsvolumens wurden auch
hier durch Steigungsdummies von 1303 bis 1932 und vor,
1933 bis 1977 analysiert.
(3) Zyklen_der_Protektion
Der Zusammenhang zwischen Protektion und Wachstum wurde
anhand der nominalen Außenhandelsquote untersucht.
Bei der Analyse wurden zx^ei verschiedene Verfahren
angewandt. Zunächst wurden gleitende Drei- und
Neunjahresdurchschnitte der Außenhandelsquote ge-
bildet" sie zeigten ein zyklisches Muster. Gleichwohl
schien es zweckmäßig, auch bei\der*Atrßenhandel
;:s--
quote^; den ansteigenden Trend auszuschalten,, um die
langen Wellen der Protektion noch deutlicher sichtbar
zu machen.
(4) Zyklen_>des_staatlichen_Verbrauchs
Der Zusammenhang zwischen staatlicher Güterproduktion
und wirtschaftlichem Wachstum wurde anhand der
Staatskonsumquote (konsumtive Ausjaben des Staates
ohne Militär in vH des nominalen Nettosozialprodukts)
überprüft. Zur Identifizierung möglicher Zyklen des
staatlichen Verbrauchs wurden die gleichen Verfahren ange-
wandt wie bei der Analyse der Protektionszyklen.
Zunächst wurden gleitende Drei- und Neunjahresdurch-
schnitte der Staatskonsumquote gebildet. Anschließend
wurden die relativen Abweichungen vom Trend der öffent-
lichen Konsumquote berechnet. Mit beiden Verfahren
konnte ein zyklisches Entwicklungsmuster nachgewiesen
werden, das im Falle der Trendelimänierung besonders
deutlich hervortrat.- 19 -
III. Tabellenanhang
Tabelle A 1 - Nettosozialprodukt zu Marktpreisen
von 1962 und Nettoinvestitionen in
Preisen von 1962 im Gebiet der
Bundesrepublik Deutschland*
1 1850-1977
Tabelle A 2 - Hettosozialprodukt zu laufenden Markt-
preisen, Nettoinvestitionen zu laufenden
Preisen,, Außenhandelswerte und Staats-
verbrauch in Deutschland
8 1850-1977
Tabelle A3 - Alctienrendite und Gewinnerwartungen
in Deutschland 1926-1977 (v.M.)
Tabelle A4 - Reallohnposition der Arbeitnehmer
3
und Arbeitslosenquote in Deutschland
1925-1977
Tabelle A 5 - Die Bevölkerung im Gebiet der Bundes-
republik Deutschland (Grenzen von
1961) und im Deutschen Reich (Grenzen
von 1371) 1850-1913- 20 -
Tabelle A 1 - Nettosozialprodukt zu Marktpreisen von 1962 und Nettoinvestitionen in Preisen von 1962
im Gebiet der Bundesrepublik Deutschland

















































































































































































































































































































































































Ou e 1 1 e • Statistisches Bundesamt fFachserie 18, 1977; Fachserie N 1971; "Wirtschaft und Statistik", lfd. Jgg] .
" Statistisches Reichsamt [Statistisches Jahrbuch, lfd. JggT) . - Hoffmann 1965 . - Eigene Berechnungen.- 21 -






































































































































































































































































































































































































































































































































































































. ,Qu e 1 1 e : Statistisches Bundesamt [Fachserie 18, 1977; Fachserie N, 1971 • 'Wirtschaft und Statistik", lfd. Jgg.;
Statistisches Jahrbuch, lfd. Jgg.J. - Statistisches Rcichsaint [Statistisches Jahrbuch, lfd. JggTJ. -
Deutsche Bundesbank [["Monatsberichte", lfd. Jggfj . - Sachverständigenrat CJahresgutachten 1977/78]. -
Hofftiiann D965J. - Eigene Berechnungen.- 22 -






































































































































aRendite des Eigenkapitals der Aktiengesellschaften des gewerblichen Sektors; nach
W.G. Hoffmann. - t>Nicht entnommene Gewinne der Unternehmen nach der Umverteilung
in v.H. des gesamten Nettoeinkommens aus Unternehmertätigkeit und Vermögen.
Quelle: Hoffmann [i965, S. 5O3J . - Statistisches Bundesamt [Fachserie 18, Reihe S. 2,
Revidierte Ergebnisse 1960-1976, Tabelle 2.12 und Reihe 1, Konten und Standard-
tabellen, 1977, Vorbericht, Tabelle 2.13). - Eigene Berechnungen.- 23 -
Tabelle A4- Reallohnposition der Arbeitnehmer
a und Arbeitslosenquote in
Deutschland
1






















































































































































































Quelle : Vgl. Tabelle A 1- 24 -
Tabelle A 5 - Die Bevölkerung im Gebiet der Bundesrepublik Deutschland (Grenzen





























































































































































































































































































Statistisches Reichsamt, Statistisches Jahrbuch für das Deutsche Reich,
lfd. Jgg. - Statistisches Bundesamt, Statistisches Jahrbuch für die
Bundesrepublik Deutschland. 1960 und 1976. - Eigene Berechnungen.